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Londoner Brief.
Po » de» - ränungsfestlichkeiten . — Der protestantische Kid. —

Kitcheners Wochenzettel.
1 s Aus L o n d o n , 6 . FSbruar wirb uns geschrieben :
Die Vorbereitungen zu den Krönuagsfeierlichkciten schemon

die bisherigen Dispositionen König Eduards immer mehr _
in

Frvge zu stellen . So behauptet heute ein angesehenes Gesellschafts -
bikrtt , daß «die Reise -des Königs nach der Riviera durchaus noch
nicht gesichert sei . Die Deränderurrgen die in den verschiedenen
königlichen Restdenzen vorgenommen wenden , firtd sehr kostspielig
und werden vermutWch schr diel längere Zeit erfordern , als man
bisher vnnahm . So wird der große Ballsaal im Buckingham -
Palast entgegen 'der bisherigen Annahme für die Krönungsfeier
noch gar Nicht in Betracht kommen , da die Dekorationen , die im
ßtznpirestÄ angeordnet sind und über 400 000 Mk . kosten werden ,
frühestens für die Saison 1903 fertiggestellt sind .

Die Standeserhöhungen , die man anläßlich der Krönung
König Eduards erwartet , beschäftigen heute schon die englische Ge¬
sellschaft in ganz 'hervorragiendeM Matze . Wenn man den mit
großer Beharrlichkeit in Umlauf befindlichen Gerüchten Glauben
schenken will , so wird Mr . Cecil Rhodes in der Liste der menen
Pairs erscheinen und bringt man damit den von ihm jüngst ge¬
machten Ankauf einer Herrschaft bei Newmarket in Zusammenhang ,
die er , ohne sie jemals gesehen zu haben , durch feinen Agenten für
100 000 Pfund Sterl . erwerben ließ . Es heitzt , er werde als
Lokd- tfiel den Namen 'dieser Herrschaft wählen . Von anderer
«Veite dagegen behauptet man , datz Mr . Rhödes sich den Titel „Lord
of Bnlawayo " oder „Lord of Rhodesia " bereits ausgewählt habe .
— Im Zusammenhang damit mag erwähnt werden , 'datz auch zwei
Demschen, die hier angesiedelt sind, Ne Erhebung m den Pair -
spmd zugedacht ist.

Das Protestantische England hat die bevorstehende Krönnngs -
MAnonie abermals in Waffen gebracht . Vor Jahresfrist geschah
dies, als auf Betreiben der Katholiken im Parlamente die Aeu -
dernng der Eidesformel angeregt wurde , die der König bei der
Thronbesteigung abzulegen hat und auch abgelegt hatte . Gewisse
stellen dieser Formel , die ihm als Vertheidrger des Protestant -
ischen Glaubens Pflichten gegen den „katholischen Götzendienst "

auferlegen , und überhaupt sehr unehrerbietig von Gebräuchen und
Glaubenssätzen der katholischen Kirche sprechm , die den katholischen
Unterthanen des Königs als zu ihrer Religion gehörig und darum
geheiligt gelten , sollten ausgemerzt werden . Lord Salisbury
hatte dckmals nicht übel Lust , diesem Verlangen der Katholiken , als
deren Sprechwart der Herzog von Norfolk austrat , zu willfahren .
Der König selbst wünschte ebenfalls diese, in das 20 . Jahrhundert
schlecht passenden intoleranten Stellen der Eidesformel iliminiert
zu scheu. Das protestantische Bewutztsein war aber in beiden
Häusern des Parlaments stark ausgesprochen und da man es doch
mit einer bereits vollzogenen Thatsache zu thun hatte , da der Eid
schon ausgesprochen war , ließ man die Sache fallen und vertröstete
die Katholiken auf die Zukunft . Jetzt naht die Krönung und der
König wird wieder einen ähnlichen Eid abzulegen haben , wie bei
der Thronbesteigung . Was nun die vertrösteter Katholiken ans
diesem Anlasse hoffen , das fürchten die Protestanten . Don dem ,
toas die Vorväter durch .die Reformation errungen haben , soll auch
nicht ein Tüpfelchen preisgtzgeben werden . „Kein Zugeständnis
an Rom und an die Jesuiten ! " ist ihr Schlachtruf . Anstrengungen
werden gemacht , um dem König keinen Zweifel über die Gesinnung

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 1 . Febr . Sitzung der Strafkammer II . Die

exemplarische Strafe
'

von 2 Monaten Gefängniß wegen Sachbe¬
schädigung erhielt der 40 Jahre alte Schuhmacher Christof Möller aus
Würm. Der Angeschmldtgte hatte in der Nacht vom IS . auf 20 . November
aus Rache zwei dem Gemeinderechner Burkhardt in Würm gehörende
Obstbäume mit einer Axt theilweise umgehauen , theilweise angeschlagen
und Burkhardt dadurch einen Schaden von etwa 100 Mark zugefügt. An
der genannten Strafe kommt 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug.

Verworfen wurde die Berufung des Kommiflionärs Franz Christian
Ziegler aus Regensburg , den das Schöffengericht Pforzheim wegen Kör¬
perverletzung und Bedrohung mit 4 Wochen Gefängniß bestraft hatte .

Mehr Glück mit seiner Berufung hatte der Ausläufer Gustav Adolf
Ochs aus Pforzheim . Er war vom dortigen Schöffengerichtwegen Haus¬
friedensbruchs und Ruhestörung zu 1 Woche Gefängniß und 2 Tagen
Haft verurtheilt worden. Der von ihm eingelegten Berufung wurde
stattgegeben , indem der Gerichtshof heute gegen Ochs eine Geldstrafe von
12 Mark aussprach.

A Karlsruhe , 5 . Febr . Sitzung der Strafkammer Ul .
Heute stand wiederum einer jener gewerbsmäßigen Glücksspieler vor der
Strafkammer, der während der letzten Badener Rennen zu Iffezheim ,
um einen Erwerb aus dem Spiel zu ziehen, am Totalisator Einsätze
machte. Der Angeklagte war der 26 Jahre alte Kellner Friedrich Mohr
aus Schallfeld. Er hielt sich, ehe er nach Baden kam , in der Schweiz auf ,
wo er ebenfalls dem Glücksspiel huldigte . Der Gerichtshof erkannte
hegen den Angeschuldigten auf 2 Wochen Gefängniß , die durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt find.
^ Der Diener Paul Ruderer aus Rappertsweier harte im August vr .
>'4 . von seiner Dienstherrin , der Freiftau von Dörnberg auf Fremersberg ,
den Geldbetrag von 16 Mark erhalten , um damit in Baden eine Rechnung
^ bezahlen . Ruderer kam dem Aufträge aber nicht nach ; er behielt das
Geld für sich und quittirte die Rechnung mit dem Namen des Geschäfts¬
mannes, dem er die 16 Mark hätte überbringen sollen . Er mutzte sich
deshalb heute wegen Urkundenfälschungund Unterschlagung verantworten ,
-- as gegen ihn erlassene Urtheil lautete auf 6 Wochen Gefängniß , avzüg-
«ch 4 Wochen Untersuchungshaft.

Die Waschfrau Anna Winkler geb . Albrecht aus Rauenthal , die im
.Monm November in Ebersteinburg dem Wirth Letule zum „Schützenhaus"

der Nation zu lassen und anr Dienstag fand bereits ein Massen -
Meeftng der Vereinigten protestantischen Gesellschaften des Ver¬
einigten Königreichs in 'der zehn Tausend Menschen fassenden
Albert -Halle in London statt , uirt gegen jede Aenlderung der Eides¬
formel 'des „protestantischen " Königs zu protestieren und auch noch
gegen andere den Katholiken stillschweigend gemachte Zugeständ¬
nisse, so namentlich die Zulassung von Jesuiten und anderen
Ordensgesellschaften und die Errichtung von Mönchs - und Nonnen¬
klöstern , Einsprache zu erheben . Die Halle war gedrängt voll . Ein
Chor von 600 Sängern und ein Orchester von 80 Mann füllte die
Pausen in 'den Verhandlungen entsprechend mit Vorträgen aus ,
bei denen natürlich protestantische Kirchenweifen eine Hauptrolle
spielten . Lords , Bischöfe und Parlamentsmitglieder waren die
Hauptredner . Es herrschte ein ungeheurer Enthusiasmus und alle
Resolutionen , die in 'dem gedachten Sinne lauteten , wustden ein -
sftmmig angenommen .

Mittlerweile rechnet man vielfach stark mit der Möglichkeit , bis
dahin den Krieg in Südafrika zu beenden. In einem Punkt , dem
des Zusammenschmelzens der Burenschaaren , stimmt aber
die Rechnung noch immer nicht . Der Kriegsminister , M . Brodrick ,
scheint auch das Addiren und Subtrahiren im Laufe der Begeben¬
heiten verlernt zu haben. Mit den „Wocheuzetteln " Lord
Kitcheners in der Hand , erklärt er da im Unterhause schlank
weg , daß im Freistaat inehr Buren im Felde ständen als dort der
Rechnung der britischen Militärbehörden nach stehen sollten , daß sich
die Streitkräfte der Buren höchstens um 600 bis 800 Mann im Monat
vermindert hätten . Die „St . James ' s Gazette " rechnet ihm aber jetzt
auf Grund der „Wochenzettel" Lord Kitcheners vor , daß die Zahl min¬
destens doppelt so hoch sei. Auf dem Papier steht, wenn man die Schätz¬
ung der Burenstreitmacht am I . Mai v. J . mit den seitdem als getödtet ,
verwundet , gefangen und fteiwillig unterworfen angeführten Buren
vergleicht, nicht ein einziger Bur mehr gegen die Engländer im
Felde. Die Rechnung stimmt ab« nicht, wie die Vorgänge auf dem
Kriegsschauplätze und die täglichen Verlustlisteu der Engländer zeigen.
Mr . Brodrick soll nun die Differenz im Soll und Haben erklären .
Ganz leicht ist es nicht. Nur zwei Möglichkeiten sind für eine Er¬
klärung geboten ; entweder wurde die Zahl der noch kämpfenden
Buren im Mai gewaltig unterschätzt , oder aber die Verluste ,
die sie seitdem erlitten , wurden und werden durch neue Zuzüge
ausgeglichen .

Das Erstere wäre die befriedigendere und beruhigendere Lösung .
Da aber die Schätzung damals auf 12,000 lautete und da die Eng¬
länder seitdem 16,266 Buren mrßer Kampf gesetzt haben , so erscheint
dies sehr unwahrscheinlich, da dann an 30,000 Buren im Felde ge¬
standen haben müßten . Viel wahrscheinlicher ist es darum , daß die
Reihen der Buren Verstärkungen erhalten haben und wohl noch er¬
halten . Daß dies von der Kapkolonie aus geschieht , ist festgestellt
und auch, die St . Lucia - Bucht unterhalb Lorenzo -Marques soll-
Zeuge von Landungen ftemder Freiwilliger gewesen sein. Diese
Zuzüge bilden ein verhängnißvolles Element bei den Berechnungen
der Engländer — auf dem Papier , was wenig, und auf dem Kriegs¬
schauplatz , was desto mehr bedeutet.

Badische Chronik.
* Mannheim , 6 . Febr . Wie der „Bad . Beobachter " mittheilt ,

hatten am Montag die beiden Vorsitzenden des Mannheimer Lokal-
komites für die 49 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
Amtsgerichtsdirektor und Landtagsabgeordneter Gießler nnd Stadt¬
pfarrer Bauer von Mannheim , eine Audienz beim Erzbischof Dr .
Nörber , der die Dispositionen für den diesjährigen Katholiken -

ein größeres Quantum Kohlen entwendet, erhielt wegen Diebstahls drei
Monate Gefängniß.

Die Berufung des SchuhmachersWilhelm Jakob Wahl in Dimbach,
den das Schöffengericht Bruchsal wegen Körperverletzung zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt hatte, wurde als unbegründet verworfen .

Zwei Fälle, die Anklage gegen den Händler Heinrich Ferdinand
Tapper aus Thorn , zuletzt in Baden, wegen Kuppelei und den Knecht
Bernhard Schöninger aus Heidelberg , wohnhaft in Stnpferich , wegen
Sitilichkeiisverbrechens und Unterschlagungwurden in geheimer Sitzung
verhandelt. Der Gerichtshof verurtheilte Tapper zu 6 Wochen Gefäng¬
niß , verbüßt durch die Untersuchungshaft, Schöninger zu 3 Monaten und
3 Wochen Gefängniß , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Am Nachmittag des 5 . Oktober hatten der Schaffner August Weideuer
und der Stationswärter Anton Weck, beide in Etzenroth, auf der Station
Etzenroth der Albthalbahn einen Güterwagen trotz der entgegenstehenden
dienstlichen Vorschriften von Hand rangirt . In Folge des starken Ge¬
fälles bei der Station Etzenroth gerieth daher der Wagen ins Rollen und
fuhr nach der Station Busenbach , wo er starke Beschädigungen anrichtete
und einen von Ettlingen kommenden Rangirzug in Gefahr setzte. Da
Weidcner und Weck gegen ihre Jnstruftionen gehandelt hatten , wurde
gegen sie wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntransports An¬
klage erhoben , die heute zu ihrer Verutheilung zu je 50 Mark Geldstraft
fühtte .

▲ Karlsruhe , 6 . Febr . Sitzung der Strafkammer I . Der
Handlungsgehilfe Richard Alfted Schrödel aus Gera , der am 23 . Sept .
hier den Ausläufer eines hiesigen Geschäftes , einen jungen schwächlichen
Menschen Namens Pfatteicher, von dem er wußte , daß er auf dem Post¬
amte den Geldbetrag von 200 M . erhoben hatte, in ein Haus der Hrrsch -
stratze lockte und ihm dott mit Gewalt die genannte Summe abnahm ,
hatte sich heute wegen dieser That vor der Strafkammer zu verantworten .
Schrödel hatte, nackstiem er damals das Geld an sich gebracht hatte , die
Flucht ergriffen : er wurde aber infolge des Hilferufens des Ausläufers
verfolgt und bald eingeholt , sodatz ihm die 200 M . wieder abgenommen
werden konnten . Außer dieses Raubs waren dem Angeklagten noch drei
Diebstähle zur Last gelegt . Er hatte im Laufe des Monats Oktober dem
Prokuristen eines hiesigen größeren Geschäfts zweimal den Geldbetrag
von 100 M . entwendet und am 2u . Dezember die Ladenkafse in der

. Handlung der Wwe . O . Hegmann geplündert, westet ihm 42 M . io die

tag und die Festsetzung seines Beginns auf 24 . August genehmigt
hat . Die Tagung soll bis 28. August dauern .

* Mannheim , 7 . Febr . Durch einen Mannheimer Benzia -
Motorwagen überfahre« wurden , wie der „M . Gen . -Anz .

" erfährt ,
am vorgestrigen Abend aus 'der Landstraße in der Nähe der Station
Großsachsen -Hc 'ddesheÄn der LaNdwirth Jockob FrcmcruS von
Heddesheim und 'dessen Sohn Peter Fvancius . Der
Lenker «des Motorwagens verlor an einer Krümmung der Straße
die Gewalt über sein Gefährt , sodaß letzteres von der Straße ab
in dast FM » rannte . Hierbei Wutöen die zwei genannten Heddes -
heimer Einwohner , welche von der entgegengesetzten Seite der
Straße kamen , ergriffen und überfahren . Während Franc ius
Sohn mit leichten Verletzungen davonkam , wurde Franckus Vater
so schwer verwnndet , daß er schon nach wenigen Stürzen feinen
Geist anfgab .

* !* Eberbach , 6 . Febr . In der Nähe des hiesigen Friedhofes
erhängte sich gestern Sin unbekannter gut gekleideter älterer Herr .
Bei der Leiche fand man eine goldene Uhr , einen Betrag von 1 .61
Mark urtd eine Familiensahrkarte der Heidelberger Pferdebahn .

* Mosbach , 6 . Febr . Die goldene Hochzeit durfte gestern
Landwirth Johann Schober und seine Ehefrau Sophie geb .
Bender begehen . Der bald 76jähritze Ehemann geht heute noch,
so gut er kann , seinem Berufe nach. Die Frau hat aber leider
fast ganz ihr Gehör verloren , so daß von einer größeren , insibüscm-
der« auch kirchlichen Feierlichkeit abgesehen werden mußte . Herr
Bürgermeister Renz überreichte lt . „Bwd . Neckarztg .

" im Auftrag
des dienstlich verhinderten Herrn Oberanftmanns dem gMenen
Ehepaar die vom Großhevzog gestiftete Medaille und fügte dem im
Auftrag des Stadtrachs als Erinnerung an diesen Ehventag ein
Bild von 'der Stadt Mosbach bei , mft herzlichen Worte « seine und
des Stadtraths Glückwünsche dvrbringeitd . Herr Stadtpsarrsc
Meerwein brachte die Glückwünsche des Svangel . Kirchenge -
rneinderachs dar . Drei Kinder und 7 Enkelkinder nahmen an der
Feier thoil .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. Februar .

= Prälat a. p . Schmidt f . Im Alter von 70 Iah « « iß
gestern Vormittag 11 Uhr unerwartet infolge von Herzlähmung Her»
Prälat a. D . Wilhelm Schmidt dahingeschieden . Geboren 1831
in Freiburg , hatte er 1852 die theologische Hauptprüfung bestand «»«,
als evang . Pfarrverwalter in Badenweiler und Göbrichen gewirkt ,
war 1860 als Pfarrer nach Weisweil , 1868 nach Ellmendingen
ilnd 1872 als Militäroberpfarrer nach Karlsruhe gekomrueu,
wo er seit 1882 als Stadtpfarrer amtirte . 1893 erfolgt «
Schmidt 's Berusimg in den Oberkirchenrath »rnd am 1. Januar 1895
seine Ernennung zum Prälaten . Ueber 5 Jahre füllte er diesen
höchsten Posten in der evangelischen Landeskirche aus , dann zwang
ihn sein Augenleiden, am 31 . Äai 1900 in den Rnhestcmd zu trete « .
Der Großherzog aber ernannte ihn damals , in Ansehung seiner ver¬
dienstvollen Thätigkeit »tnd um seinen Rath , der sich auf tiefes Wiffeu
und reiche Erfahrung aufbaute , der Kirche möglichst zn erhalten , zum
außerordentlichen Mitgied des Oberkirche »»raths . Schmidt , welcher
der positiven Richtung angehörte , suchte zugleich eine verruittrlade
Wirksamkeit auszuüben . Als Vorsitzender der evairgelischeu Kon¬
ferenz und der südwestdeutschen Konferenz für Innere Missiou
trat er für die Bestrebungen derselbe » aufs Wärmste eil»
und hat sich auch auf diesem Gebiete dankbare Eriuner -
ung erworben . Die theologische Fakultät Heidelberg verlieh ihm

Hände gefallen waren . Der Gerichtshof veruttheilt« Schrödel tvegen
Raubs und Diebstahls zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängniß , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft.

Die Putzftau Anna Magdalena Herold geb . Frei aus Bruchsal , ^ er
wohnhaft , hatte im Monat November in dem Hause Kaiftrstraße Nr . 30
das 4 . Stockwerk zu reinigen. Bei dieser Gelegenheit öffnete sie eine
Mansarde und stahl aus derselben verschiedene Kleidungsstücke , eine
Hängelampe urrd eine Steppdecke. Die Angeklagte , die schon häufig
wegen Diebstahls vorbestraft ist. erhielt 1 Jahr 3 Monate Gefängniß .
— Wegen Diebstahls waren ferner angeklagt : der Bureaugehilfe August
Szallies aus Ackmonischken und besten Eheftau Frieda Szallies au»
Ncckarbischofsheim , sowie der Taglöhner Theodor Roth aus LiedolSheim.
Roth tmrrdc wegen eines im Dezember in LiedolSheim verübten Ein -
bruchsdiebstahls mü 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Mormt
Untersuchungshaft bestraft. Die Szallies hatten den ihnen zur Last ge¬
legten Diebstahl am Morgen des 27. Dezember hier ausgeführt . Dar
Gericht erkannte gegen den Ehemann ©aoHteS auf 1 Jahr Gefängniß und
3 Jahre Ehrverlust , gegen Frau Szallies auf 6 Monate Gefängniß , An
jeder Strafe kommt 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug.

Im November v . Js . hat der inzwischen verstorbene Friedrich Eisele
aus Grünwinkel , der damals bei der Anna Maria Dannenmaier geb.
Walter in Daxlanden wohnte , letztere beauftragt , von seinem bei der
ländlichen Kreditkasse Daxlanden angelegten Vermögen 100 Mark zu er¬
heben. Die Dannenmaier holte, bei der Kaffe aber 500 M . und eignete
sich von dem Gelde 400 M . an, die sie für sich verbrauchte. Sie stand
nun heute unter der Anklage wegen Untreue vor der Strafkammer , dft
gegen sic eine Gefängnißsttafe von 6 Wochen aussprach.

Zahlreiche Betrügereien verübte in den Monaten November und
Dezember der schon öfter bestrafte Gättner Jakob Fritz aus Sulzfeld .
Er erschwindelte sich bei verschiedenen Peffonen in Neckargemünd und hier
kleinere Darlehen in Beträgen von 2 und 8 Mark. Das gegen Fritz er-
lastene Urtheil lautete auf 8 Monate Gefängniß, abzüglich 1 Mona ^
Untersuchungshaft.

Die Berufung des Monteurs Georg Streckfutz aus Odenheim , den
das hiesige Schöffengericht tvegen Hausfriedensbruchs zu 10 M . Geld¬
strafe vcruttheill hatte, wurde als unbegründet verworfen.



uoch vor einigen Jahren den Titel eines Doktors der
hon. eaus.

Schiedsgericht. Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des
Schiedsgericht für Arbeiterversicherung zu Karlsruhe ( Sitzungssaal :
Epbprinzenstraße 7 ) , am Samstag den 8 . Februar 1902 , Vormittags
8 Uhr : 1 . Franz Seifried von Ettlingenweier . 2 . Emil Erfurth von
Rothenfels , 3 . Gustav Hannich von Untergrombach, 4 , Mrich Misch von
Hambrücken , 5 . Benedikt Zapf von Reichenthal, 6 . Wendelin Hettler von
Müllhofen, 7 . Fidel Späth von Muggensturm, 8 . Nicolaus Harter i von
GamShurst . 9 . Gg . Adam Gantner von Bruchsal, 10. Vormittags 10 Uhr:
Karl Vetter von Odenheim. Beklagte ist die Bad . landw . Berufsgenossen-
schast .

_ _
Ans de» Nachbarländer » .

LH Kßingen (O.-A. Balingen), 7. Febr. Heute Nacht ist hier
di« Wirthschast zum „Paradies " niedergebrannt , wobei eine
82jährige Fron in den Flammen umkam .

—- Htkm , 7 vj ?,. (Tel. ) Bei der Wibliuger Schwadron des
Mqnenregiments 19 machten vier Leute des älteren Jahr¬
ganges in der Nacht zum Sonntag den Versuch , einen Rekruten
zu prügeln , der jedoch nach mehrfachen Mahnrufen seinen Säbel
ergriff und einen der Angreifer in die Herzgegend stach.
An dem Aufkommen des schwer Verletzten wird gqweifelt. Die Sk»
theiligten wurden verhaftet und eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Vermischtes .
— Berlin , 7 . Febr . (Tel .) Das Urtherl im Prozeß gegen

Lee Hehler- und Einbrecherbcmde Fuhrmann und Genossen lautet
gegen Fuhrmann einschließlich einer noch zu verbüßenden 2jährigen
Zuchthausstrafe auf 12 Jahre Zuchthaus, gegen Friedrich auf
7 Jahre , Wiens 6 Jahre , Schlutt 8 Jahre und Müller 4 Jahre
Zuchthaus. Die anderen Diebe erhielten 'Gefängnißstrafen und
niedrigere Zuchthausstrafen . 5 Angeklagte wurden freigesprochen .

K . Hagen, 6 . Febr . Im Gerichtsgcbäude feuerte gestern
Vormittag ein Fabrikarbeiter mehrere Revolvcrschüffe aus einen
Gerichtsbeamteu aib , welcher schwer verletzt wurde , und ins Kran¬
kenhaus überführt werden mußte. Als Grmtd der That wurde
Eifersucht angenommen. Der Dhäter entfloh nach dem Stadt¬
park und konnte bisher nicht festgenommen wevden .

Telegramme der „ Bad . Brette " .
** Bremen , 7 . Föbr . Der Kaiser überwies dem „Norddeut¬

sche» Lloyd " 'die Abdrücke der neuen von ihm entworfenen Schiffs-
tabelle» für die Direktion der Gesellschaft und die Schitelldampfec
^Kronprinz Wilhelm" unid „Kaiser Wilhelm der Große " .

= Stuttgart , 7 . Febr . Die Kammer der Staudesherren be¬
gann heute die Berathung des Postvertvages. Der einstimmige
Antrag der 'Kommission gcht aus Nichtbeanstandung der durch den
Vertrag veranlaßten Abweichungen vom Finauzetat . Die über-
tvivgende Mehrheit 'der Kommission HM die Zustimmung der
Staude zum Vertrage selbst nicht für erforderlich. Abstimmung
und Landtagsvertagung morgen.

----- Sofia , 7 . Febr . Der ehemalige Lehrer Karandjulow , der
gestern den Uuterrichtsminister Kautschew erschoß , wurde vor 3
Jahren wegen Exaltiertheit aus seiner Gymnasiallehrerstellung ent¬
lasse« und wollte feine Wiederanftelluwg erzwingen . Vielfach
wird besprochen , 'daß keiu Beamter dem Minister zu Hilfe kam , ob¬
wohl Karandjulow 6 Schüsse abgab. Kautschew hatte großen An-
hang in der Zankow-Partei .

— Auxerre , 7 . Febr . Die Geschworenen sprachen den Re¬
dakteur des antiMilitärisch^ozialistischm Witzvlattes . „ Leo Pion de
la dorne "

, welcher aus Antrag !des Kriegsministers abermals
wegen Beleidigung der Armee angeklagt worden war , wiederum
frei.

— Paris , 7 . Febr . Das „ Echo de Paris " veröffentlicht eine Unter¬
redung mit einem dem Gefolge des Zaren angehörigen Offizier , welcher
sich über die geplante Petersburger Reise des Präsidenten Loubet folgen¬
dermaßen äußerte : Man legt der Reife Loubets keine übertriebene Be¬
deutung bei . Man findet, daß die Festigkeit des französisch -russischen
Bundes in den vergangenen vier Jahren hinreichend gekräftigt worden
ist . Da der jüngste Besuch des Zaren in Frankreich nur eine That der
Höflichkett dem französischen Heere und der Flotte gegenüber gewesen , so
ist man übereingekommen, daß die Reise Loubets gleichfalls nur eine Höf -
lichkeitsbezeugung vorstellen soll. Es ist deshalb wahrscheinlich , daß an¬
läßlich dieses Besuches nur eine große Flottenschan und eine militärische
Feierlichkeit stattfindet . Da man noch nicht wissen kann, welches Er¬
gebnitz die Kammerwahlen haben werden, so wird man vorläufig nur an¬
kündigen, daß der Präsident Loubet von dem Generalstabschef Pendezec,
dem Admiral Gervais und dem Minister DelcassH begleitet sein wird.

bd Washington, 7 . Febr . Die Mattier veröffentlichen ein
Telegramm aus Berlin , in welchem es heißt , »daß weit mchr als
England Deutschland es gewesen ist, welches eine europäische Koali¬
tion za Gunsten Spaniens während des spanisch-amerikanischen
Krieges verhiudext habe .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 7 . Febr .

Marineetat .
Staatssekretär Tirpitz will bei Berathung des Marineetats einige Be¬

merkungen vorausschicken . Die verbündeten Regierungen beabsichtigten
nach Erlaß des FlottengesetzeS zunächst ein komplettes Doppelliniengc-
fchwader von 10 Linienschiffen in Bau zu geben einschließlich der nöthigen
Material - Reserven. Mit dem vorliegenden Etat wird das dritte und
vierte Linienschiff des Geschwaders gefordert. Voraussichtlich kommt
das neunte und zehnte im Jahre 1905 zur Verwendung. Ich glaube , die
Hoffnung aussprechen zu dürfen , daß wir mit der veranschlagten Summe
«nskommen werden. Einzelne Verschiebungen zwischen den einzelnen
Jahren und Positionen müssen natürlich Vorbehalten bleiben.

Der vor einigen Tagen im „Vorwärts " veröffentlichte Erlaß zwingt
mich, auch von dieser Stelle aus auf den Inhalt desselben einzugehen.
Di« Herren werden sich erinnern , daß schon bei der Berathung des
Klottengesetzes die verbündeten Regierungen es für nöthig hielten, »n
mittelbar nach dem Hauptplan des Linienschiffsgeschwadersan eine Ber -
« ehrung der Anslaudsflotte heranzutreten . Der von mir an verschie¬
dene Theile des Reichsmarineamts gerichtete Erlaß enthält die Anord¬
nung , daß in den Vorarbeiten für die Novelle einzutreten ist . Es ist ge -
wissermaßen eine Studie . Ich habe den Erlaß als geheim bezeichnet ,
Weil er lediglich als eine interne Angelegenheit des Reichsmarinearms
beurtheilt werden kann und weil ich auch mir selbst eine persönliche Be¬
schlußfassung Vorbehalten muß. Um maßlosen Uebertreibungen und
Anwendungen des Erlasses entgegenzutreten, bitte ich zunächst den ma¬
teriellen Inhalt zu betrachten. Derselbe geht davon aus , daß wir an dem
bestehenden Schiffsbautempo nichts ändern können . Ebenso verhält es
sich mit den sonstigen einmaligen Ausgaben für die Docks, Hafcnbauien
usw. Anders verhält es sich mit den fortdauernden Ausgaben, bei denen
durchschnittlich 6 Millionen ausgegeben werden.

* * *

hd Berlin , 7 . Febr . Die Zolltariskommiffion des Reichs¬
tages setzte heute 'die Weitevberaihuug der Paragraphen 9 und 10
aus und ging zur Berathung des Antrages Fischbeck über , der alc
& 10» smseschaltet werden soll untz die Anfhebnng nun Kommnnal

abgabcn bei Lebensmitteln verlangt . Es erhob sich eine sehr lange
Ditkusnon , >die am Dienstag fortgesetzt werden soll . Der Abg . v .
Kardvrff stellte die Niederlegung des Vorsitzes in Aussicht , weil
zu viel Anträge gestellt und aufrecht erhalten würden .

Der Sturz des sächsischen Finauzministers .
* Dresden , i . Febr . Auf Grund einstimmigen Beschlusses haben

die sächsischen Parlamentarier , welche die Finanzdeputation B der Zwei¬
ten Kammer bilden, eine schwere Anklage gegen die Finanzgebarung der
sächsischenRegierung erhoben , eine Anklage von zunächst schier verblüffen¬
der Wirkung auf die breite Oeffentlichkeit . Dieser Vorgang ist, das kon-
statirt einhellig die sächsische Presse ohne Beispiel in der parlamentarischen
Geschichte Sachsens!

Daß die seit Jahren beliebte verfassungswidrige Ueberschreitung des
Etats der Regierung noch verhängnihvoll werden mußte , das war — so
schreibt den „Dresd . Neuest . Nachr .

" ein über die Vorgeschichte des Tpe-
zialfallcS wohlinformirter Gewährsmann — jedem Einsichtigen längst
klar. Eingeweihte Kreise waren längst darin einig, daß es so nicht mehr
fortgehen konnte . Viele wußten, wie es um das Berschleierungssystem
beschaffen war , das sich mehr und mehr eingebürgert hatte , um zu ver¬
decken , was das Auge nicht sehen sollte . Das ganze Land wird der Fi -
nanzdrputation B der Zweite« Kammer uneingeschränktes Lob dafür
zollen können , daß sie mit fester Hand in die Mitzwirthschaft hineiuge-
griffen und daß sie in scharfer , deutlicher Sprache die Unhaltbarkeit der
gegenwärtigen Finanzgebarung gegeißelt hat . Nur durch eine rückhalt¬
lose Offenheit und eine peinliche Kontrole aller Ausgaben , namentlich
derjenigen für Bauten bei den Staatseisenbahnen , wird es möglich sein ,
wieder geregelte Verhältnisse in die sächsischen Staatsfinanzen zu bringen.

Wo übrigens im vorliegenden Falle die mangelnde Kontrole gelegen
hat , ob bei den Revisionsstellen des Finanzministeriums oder bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen , das wird sich Nachweisen lassen .
Mag dem nun sein , wie ihm wolle , eins hat im ganzen Lande schon längst
die höchste Verwunderung erregt : Das fortgesetzte Nachbewilligeu von
Summen für Eisenbahnbauten, deren Kostenanschläge von A bis Z fach¬
gemäß bis in die kleinsten Details ausgearbeitet sein müßten . Man
wird wohl kaum fehlgehen in der Annahme, daß die in Betracht konimen -
den hohen Summen und Wohl auch die ersichtliche Unrentabilität mancher
neuen Bahnlinie es nahelegten, hier eßlöffelweise zu fordern . Das war
aber eine falsche Politik und sie rächt sich jetzt.

Es ist eine bittere Pille , daß nunmehr die Staatsrcgierung , veran¬
laßt durch die Staatseisenbahnverwaltung , ausdrücklich um Indemnität
nachsuchen muß . Dieser Kanossagang des Finanzministers beweist aber
leider auch andererseits überzeugend genug, daß eine Berfassungsvcrletz-
ung Vorgelegen hat . Gegen eine solche steht den Ständen , wie bei dieser
Gelegenheit bemerkt sein mag ( auf Grund der Paragraphen 140— 142
der Verfassung) , ein direkter Appell an die Person des Königs zu. Es
will jedenfalls scheinen, daß in Bälde in die glänzenden Wohnräume des
Herrn Finanzministers am Königin-Karolaplatz ein „neuer Mann "

einzieht.
bd Dresden , 7 . Febr . In 'der heutigen Sitzung «der 2 . Kcrm -

nier suchte der Ministerpräsident von Metzsch 'das schon erwähnte
Jndcmnitätsnachsuchen des Finanzministers abznschwächen , worauf
die VizepräsidentenOpitz und Dr . Schill Namens der konservativen
und der nationalliberalen Fraktion erklärten , daß sie auf dem
Boden des Berichts der Finanzdeputation B 'der zweiten Kämmer,
welcher 'die Ursache des Jndemnitätsnachsuchens gewesen war ,
stehen bleiben . Der konservative Mgeovdnete Stoeckel griff darauf
die Fiuanzverwaltung aufs Heftigste an . Ohne daß der Finanz -
minister p. Watzdorf z« Worte kam , wurde die Sitzung unter großer
Erregung geschloffen. Man erwartet nun den Rücktritt des gc -
sammten sächsischen Ministeriums und 'die Vertagung der Kammer.

hd Dresden, 7 . Febr . Am Schluß 'der heutigen Sitzung der
2 . Kammer haben die Vizepräsidenten unld Wg . Stoeckel sich mit
'dem Ministerpräsidenten v. Metzsch dahin rmsematzdergesetzt , daß
sich ihre Erklärung nicht gegen das Gesammtministerinm , sondern
nur gegen die Finanzvcrwaltung gerichtet 'haben. Infolgedessen
liegt fm das Gesammtministerinm kein Anlaß zum Rücktritt vor.
Dagegen ist zu erwarten , daß der Finanzminister v. Watzdorf »och
heute sein Entlassungsgesucheinreichen wird .

Die Vorgänge in China .
bd London, 7 . Febr . Aus Peking wird gemeldet: Me Btt .

Handlungen, welche angeknüpft sind, um Deutschlands Erwerb "
uugen von Miucnrechten über einen bedeutenden Dheil von Shan »
tung zu bestätige «, sind ihrem Abschluß nahe . Das Berliner Syn¬
dikat ist bereits in den Besitz eines bedeutenden Gebietes gelangt
urid die jetzigen Verhandlungen betreffen mir noch die zu tragendere
Abgaben und die Dauer der Konzessionen .

hd London. 7. Febr. Der „ Birmingham Post" zufolge hat die'

englische Regierung nicht die Absicht , Weiheiwei aufz «»

geben . Es wird nach wie vor Flottenstation bleiben . (Ff . Z.)

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammln»«-«.
Samstag den 8 . ds . Mts . :

Landw. Ortsverein Dertingen . Abends 8 Uhr im Gasthaus zum
Adler dahier Generalversammlung .

Landw. KonsumvereinSchriesheim. Abends 8 Uhr dahier Genereck«
Versammlung.

Telegraphische Kursberichte

England und Transvaal.
Der westliche Theil der Kapkolonie , der im Norden an Deutsch -

Südwestafrika stößt , ist von englischen Kolonisten so gut wie gar nicht be¬
siedelt . Im nördlichsten Theile dieses ungeheuren Gebietes liegt das
sogenannte Buschmannsland. Wie es da aussieht , wissen die Engländer
selbst nicht . Vermessen ist dort noch nichts. Diese den Briten unbekannte
Gegend ist über 150 Kilometer breit und nahezu 400 Kilometer lang .
Nur der Trekbur weiß hier Bescheid. Und nun das Interessanteste : dieses
Buschmannsland ist der große Stapelplatz der kriegführenden Buren des
Käplandes fiir Getreide und sonstigen Proviant , wie es die Gegend der
Fenerbcrge für den Freistaat und Zoutpansberg für Transvaal ist .
Namentlich im Thale des Qlifantsrivier ( Elefantenflusses ) ist die dies¬
jährige Ernte vorzüglich gewesen . Dieser Fluh entspringt in den Hexen¬
bergen etwa 80 Kilometer nordöstlich von Kapstadt und ergießt sich un¬
gefähr 250 Kilometer nördlich davon in den atlantischen Ozean . Längs
des ganzen Flußlaufes ist der Boden ungemein fruchtbar . Da das Land
unter Kriegsrecht steht , stockt Handel und Wandel auf den Märkten ; uni
so zufriedener sind die Bauern , daß ihre Landsleute aus den Republiken
ihnen den ganzen Ernteettrag abkaufen. Die Briten haben in völliger
Machtlosigkeit zusehen müssen . Die Burenkommandanten walten hier
ungehindert. An der Spitze steht Maritz, der sich vor mehreren Monaten
dadurch auszeichnete, daß er bis auf 30 englische Meilen vor Kapstadt vor¬
stieß , um Pferde zu requiriren , woran die Briten ihn nicht hindern
konnten : unter ihm dienen als Unterführer Pyper ( der Nachfolger von
Scheepers) , Bouwers , Theron und Smuts , der frühere Staatsanwalt in
Transvaal , der seiner Zeit bei Tarkastad das Lager der englischen Lancers
erstürmte. Im östlichen Theile des Kaplandes sind eine Reihe anderer
Kommandanten unter der Oberführung Fouche ' s thätig . Nach einem
Eingeständnih des Premierministers der Kolonie kann der Krieg hier iwch
jahrelang dauern , da mindestens 180 000 Kapburen der englischen Herr¬
schaft direkt feindlich gegenüberständen. Aus diesen Kreisen kommt
tropfenweise immer der nöthige Ersatz , gerade genug, um den Engländern
die Verringerung ihr«: riesigen Armee und damit der horrenden Kosten
unmöglich zu machen . Wer es länger aushält , Buren oder Briten , ist
darum für Manchen nicht zweifelhaft.

— Middelburg , 7 . Febr . Eine Abtheilnng Bnrgher -Sconts
und Kundschafter nahmen 32 Buren gefangen, darunter den Feld-
körnet Gouws . 2 Buren fielen, 3 wurden verwundet .

— London, 7 . Febr . Reuter meldet aus Prätoria vom 1 .
Febr . : Oberst Remington hat am 30 . Januar . Nachts, 20 Meilen
östlich von Reitz, einen dem Burenkommandanten Alberts ge¬
hörenden Eonvoi fortgenomme». 22 Buren wurden gefangen.

hd London, 7 . Febr. In einer Erklärung der „Daily News '
aus dem Haag haben die Bürendelegirten deshalb beschlossen ,
bei der englischen Regierung nicht um freies
Geleit und dergl . einzukommen , weil die neuesten Informationen
ans Südafrika ihre Hleverzengnng bestärkt haben , daß die Düren
im Stande seien, ihren Widerstand fortzusehen . (Ff . Ztg .)

hd Hltrecht . 7. Febr. Dr . Leyds und der Burendelegirte
Fischer verweilten gestern den ganzen Tag beim Präsidenten
Krüger behufs Besprechung der augenblicklichen Lage . Krüger
legte angesichts der letzten Ereignisse große Aaltblütigleit an
den Tag.

Frankfurt« . M«
(V-4 Uhr Nachm.)

Eredlt 217 .9
DlSconto 192 .60
StaatSbahn 147.60
Lombarden 20.60

Tendenz : fester.
Frankfurt a. M.

(AnfaiigSkurse).
Oest . Cred .-A . 218.40
Oest. StaatSb .. A . 147 .90
Lombarden 20 .30
3 «/. Port . St ..A»l . 27.70
Cgypter —.—
Ungar » 101 .
Dlsc . Coi» .-« . 192 90
Gottk>ardbalm - A . ' 169 .30
37o Mexlk. ult . 26.97
Banane Ottom- 1 ! '

.20
Türkenloose 113 .40
Italiener 101 .—

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M.

( SchlußkurfiO
Wechsel Amsterd. 168 .43

» London 204 22
„ Paris
„ Wie»

Wechsel Italien
PrlvaldiSconto
Napoleons
4' /« Deutsche Reichs

Anleihe ( S '/s ) 102.10
3°/. do .
3 '/. Pr . Cons.
5°/» Italiener
4°/,Oest . Goldr.
4' ,Oest.Silb «r101 .40
1860er Loose 152 .—
4% Portng . 42 .30
Russische Staats . 96 .30
Serbe» 67 .60
4“/» Span . Ext . 78 .30
47» Ungar . Goldr.101 .50
Ungar . Kronenr . 98 65
Berliner H .»G .
Darmst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit-Bk. 139 .90

„ Hhp . -Bk. 173.50
Tendenz : Hüttenaktien

Später Banken erholt .

7 . Februar.
Länderbank 111 .70
Wiener B .-B. 119.30

Ottomanbank 113 .26
Schweiz . Central —

„ Nordost 102 .8
„ Union 99 .20

Jura Simpl . 100.40
Miitclmeer 88.20
Harpener 164 .90
5°/0 Argentinier 31 .30
5"/oSonth . Pref . — .—
4°/o Bad . 105.50
4abg . 37, "/«Bad.

812 .83
852 .33

79 .6' '
26/i«

16.25

91 .95
101 .80
101 —
103.40

152 .50
135.40
210 .80
137 60
115 .90

99.50
98 .90

III98 41 .60
26.85

170.-
121 .20
126 .20
77.50

113 .50
114 .

St . -Obl . i.
dto . i . M . 106 20

3 '/. °/» 1892/94 106 .20
3 72% 1970 —.—
3«, ° Bad .St .O . M . 91 .20
4°/„ Griechen 45 50
Tiickcnloose 113,40
D. Türke » 86 .65
5°/. Argentinier 81.50
5°/o Chinesen
5°/, Mexikaner
5 »/» .. HI
3° /
Pfalz . tz

'
yp .-Bt .

Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Gritzner 163.—
KarlSr. Maschln . 223.—
North .pref -Share » — .—
A. Elektr .- Gesell. 197 .20
Schlickert 120 .20
Oberrh. Bank U5 .40

Rachbdrs«
( 2 7, Ilhr Nach»».?

Berliner Bank 92 —
Credit 817.80
DiSeouto 192 50
StaatSbahn 147 .60
Lombarden 20.69

Tendenz : still.
Berlin ( Anfang »!«»?«).
Credit-Aktien 218 50
DiSconto - Counu - 192 .90
Deutsche Bank 211 .50
Berl . HandelSg . 152.—
Bochinn.Gnßstabl168.60
Laurahütte 20170

G. 99 .80 Bochum«

Harpener 164J6
Dortmund« 54.19

Tendenz : schwach,
v - rtt « (Schlußkurfe.)

4°/o Bad. 105.56
3>/,' /. Reichsaul. 102.—
3*/, „ 91 -96
3 ‘/,7 » Pr . « »»?. 106.—
Kredit
Discouto
Dresden« „ _
Nat ..Bk. f. Dtfchl . 196.—
Staatsbahn 147 .96

21820
192 .50
137 .56

_ _ 18890
Gelsenk.Bergwerk 17110
Lanrahütte 202 .16
Harpener 164X9
Hibernia 161 . —
Dortmund 89 —
A . E .-B. 196.70
Schlickert 121 .75
Dynamit Teuft 174 .20
B .Kölu»Rottw«U. 1»».—
D .Metallpatk̂ F . 178.—
Kanada-Paeific 11L90
PrivcitdiSconto 3 ‘4

Wie « (Borbirfe .)
Creditaktie « 694.—
StaatSbahn 689 .—
Lombarden 76.50
Marknoten 117.38
47,7 » Ungarn 119.90
Orst. Papierrent « 101 .80

„ Kronenrent « 98.70
Länderbauk 436J0
Ungar . Kronenr . 97.70
Alpine —•—

Tendenz : fest .

87* Rente 101.10
Spante 78. —
Türken 26.50
Italiener 190.85
BanqueOtto« «» 573.—
Rio Tinto UM

£ oh »*u .
Dedeer »
Charterrd

Goldfield ,
Randmin«
Eastrand
Atchifon T
Louisv. Na

48*4

niedriger, ebenso Banken . Fond »

"4ieo.%
. 1677.
sihr Mt

Wasi - rstattd deS Rh - ius .
Waaa « . 7 . Febr . Morgens 6 Uhr 3,16 w . BeharrungSgust .
Kehl. 7 . Febr. Morgeirs 6 Uhr 1,71 m . steigt.
ZSaldshut , 6 . Febr. Morgens 7 Uhr 1,59 m, B-harrungSzust .

Wctterberich^ des Centralbur. für Meteor»!, und Hhdrogr.
vom 7. Februar .

Die Depression, welche gesterir über der Biscayasee gelegen w« ,
ist über Nordfrankreich hinweg nach Norddeutschland gezsgen , fie
verursacht in Mitteleuropa trübes Wetter mit Regenfalle» sowie süd¬
westliche und südliche Winde , welche erhebliche Erwärmung gebracht
haben. Weiteres Anhalten des milde» und regnerischen Wetters iK
wahrs cheinlich ._

Wittrrungsbrol' achlungrn der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Februar.
6. Siachts 911 .
7. Mrgs . 7 U .
7. Mittags 2 U .

Bcrom. Therm.
in C.

Ms- l.
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz. Wmd

739 .6 2.5 5 .0 91 SO
736 .4 10 .2 7 .6 82 SW
736.7 12 .0 8 .2 79 SW

tzlmw' s

bedeckt
bedeckt
bedeckt

folgenden Nacht 2 .0 .
Niederschlagsmenge am 6 . Febr . 11.8 mm .

Neneingelaufeue Bücher und Schriften.
(In beziehe « durch « . Bielefeld 'S Hofb «chha«dlu»g,

Lieberma«« «. Cie. , Karlsruhe.)
Wilhelm I . Rede bei der Enthüllung des Kaiserdenkmals zu Hei¬

delberg, gehalten von Erich Marcks . Carl Winters Universitäts -Buch¬
handlung in Heidelberg.

Neujahrsdlätter 1902 . Kilian , Santers Gedichte . 1 .20 Mk . Carl
Winters Universitäts-Buchhandlung in Heidelberg.

Antaeus , die Natur im Spiegel der Menschheit von Professor Dr .
Karl Müller von Halle. 13 Bg . 3 Mk. — Geschenkband 3 .60 Wk. Halle,
G . Schwetschke'scher Verlag .

Robert Seidel , die Handarbeit der Grund - und Eckstein der harmon¬
ischen Bildung und Erziehung . Rich . Lipinski, Verlag Leipzig, Reud-
nitzerstratzc 11 .

an Houteris
Caca

Leichtlöslich
leicht verdaulichj
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105 .5»
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91.9»
10».—
21820
192 .5»
187 .5»
196. -
1*7.6»
18890
17110
202.10
16*^ 9
161 . -
88 —

196 .70
121 .75
174 .90
198 .—
178 .-
11290
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694, —
689 .-
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11796
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101 .60
98.70

43690
97.70
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mittwocb des 19 . Jebrnar 1902:
V. Abonnements- Konzert

des Kr. Hoforchesters .
Mitwirkende : 1655 .2.1

Liederhalle
Karlsruhe

Hofopernsänger
Pauli

u . Hoftheaterchor .

Sammlung
fit die WWW Mrilh -ZubillimS-AistW.

An Beiträgen zu obiger Stiftung sind weiter eingegangen : bei

terr« OberbürgermeisterSchnetzler : durch Seine Excellenz Herrn
taatsminister von Brauer von dem Gr . Generalkonsul in Hamburg , Herrn

John von Berenberg -Goßler , 10,000 M . und von Herrn Gutsbesitzer vr .
jnr . . Bassermann -Jordan in Deidesheim 300 M . , von dem Direttor der
Oberrealschule , Herrn vr . Friedrich Firnhaber , 20 M , K. M . 1 M ., von
den Beamten der Anstalt Kislau 32.50 M ., und zwar von Herrn Rech-
Mngsrath und Vorsteher Fees 5 M . , Herrn Buchhalter Zahn 3 M >, Herrn

tinanzassistent Scheu 3 M -, Herrn Hausinspektor Schönecker 2 M., Herrn
ufseher Ribler 1 M ., Herrn Aufseher Seitz 50 Pfg ., Herrn Aufseher

Stellberger I 1 M ., Herrn Aufseher Brückner 1 M ., Herrn Aufseher
Launinger 1 M ., Herrn Aufseher Volkert 1M ., Herrn Aufseher Mattmüller
1 M ., Herrn Aufseher Stellberger II 1 M . , Herrn Aufseher Bocke 50 Pfg .,

errn Aufseher Kehrer 1 M ., Herrn Aufseher Lackner 50 Pf ., Herrn Auf -
hcr Herrling 1 M . , Herrn Aufseher Naber 1 M . , Frau Oberaufseherin
ing 2 M ., Frau Aufseherin Hertrich 1 M ., Frau Aufseherin Kraus 1M .,
au Aufseherin Dobler 2 M ., Frau Aufseherin Schlör 1 M . , Frau Auf -

leherin Müller 1 M . ; bei Herrn Hoflieferant Fr . BloS : von Herrn
Revisor K. Lamp 2 M ., Herrn Notar I . Bender 10 M ., Freifrau von
Geusau 20 M . ; bei Herr « « eh . Rath Sachs » Generalsekretär des
Bad . FrauenveretnS : von Herrn Rentner Bartning 100 M. ; bei dem
Bankhans Beit L. Hamburger : von Herrn prakt . Arzt vr . Friedrich

feinsheimer 20 M., Herrn ObcrlandesgerichtssekretärHeinrich Hott 20 M .,
errn Rentner LouiS Hofmann 30 M . , Herrn Oberstleutnant a. D . Sachs

40 M ., Herrn Geh. Rath vr . Arnsperger , Direktor des Gr . Oberschul¬
raths , 40 M . , Fräulein Dorothee Kusel 10 M ., Herrn Betriebssekretär
Hildenbrand 3 M . ; bei Herr « Prälat D . Helbing : von Herrn Hof»
Prediger E. Fischer 20 M . , Herrn Stadtpfarrer W . Brückner 10 TL , Un¬
genannt 10 M . , Herrn Stadtpfarrer Rapp 10 M ., Herrn Stadtpfarrer
Wühlhäußer 10 M . ; bet der Reichsbankstelle : von Herrn Hermann
Tietz 300 M ., Herrn Ministerialrath Paul Troeger 20 M . ; bei dem
Bankhaus Ed. Koelle : von Herrn Rechtsanwalt C. Blum 30 M .,
Herrn Kommerzienrath Max Müller 200 M ., Frau Direktor Hermann Götz
50 M . , Herrn Fabrikant F . Seneca sen . 100 M . ; bei Herrn Karl
Albiker , Marten -Apotheke : von Herrn Bleichinhaber A . Pfützner
50 M ., Herrn Reallehrer I . Steiger 3 M . ; bei Herr « Stadtrath und
Kommerzienrath Dürr : von Herrn prakt . Arzt vr . Karl Gutmann
20 M . ; zusammen l1,481 .50 M . Hierzu laut ftüherer Veröffentlichung
31,935.60 M., demnach Gesammtsumme der bis heute dahier einaeaangenen
Gelder 43,417 .10 M .

' 1652
, , Karlsruhe , den 6. Februar 1802.

Die Unterkommissio«
für den Amtsbezirk Karlsruhe.

Der Borfitzende .
Schnetzler .

Der Schriftführer .
Lacher .

Gesangverein jViaschinenbaner.
Montag den 10 . Februar , Abends

8 1/* Uhr beginnend, im Hotel Monopol

Costüm-Fest
n w« ,
en , sie
ne süd«
,«bracht
ters iß

nhe.

bimsnl

«deckt
«deckt
»edeckt

daraus-

m .
I ,

zu Hei -
S-Buch«

» . Earl

ffor Dr .
L Halle,

jarmon -
, Reud - <§ )

Das Grotzh . Hofforst - und
Jagdamt Friedrichsthal ver¬
steigert am Montag den 19 . Fe¬
bruar r . I . , Früh s Uhr, anf
dem Rathhause in Friedrichs -
thal aus den „ Spöcker Buchen " 59
Ster buchene Scheiter und Rollen ,
5 Ster eichene Scheiter , 27 Stcl
forlene , fichtcue und gemischte Scheiter
und Rollen , 205 Ster buchene, 38
Ster sonstige Prügel , 18 Ster Eichen
stockholz ; 3000 buchene , 1075 forlene
Wellen ; ferner etwa 12 Loose Schlag
raum und 27 Loose gegrabene Forlen -
stumpe». 761a

Forstwart Bari 6 in Friedrichsthal
zeigt das Holz vor .

und laden wir unsere verehrlichen Mitglieder
hiermit freundlichst ein, mit der Bitte um zahl¬
reiche Betheiligung.

Rarrenkspye obligatorisch und am Saalrmgang
erhältlich .

.
1650

_ Dev UiJitstarrd .

‘Iprocent . Obligationen dei *
Eisenbahn-Renten-Banh.

Die neuen Couponsbogen zu den in den Jahren 1892 bis 1896
ausgestellten 4procent . Obligationen können gegen Einlieferung der
betr. Talons unter Beifügung des Nummem-Verzeichnisses

bei den Herreij von Erlanger & Söhne hier ,
, „ „ QebrQder Sulzbach hier ,
„ der Mitteldeutschen Kreditbank hier und Berlin ,
„ den Herren C . Sohlesinger Trier & Co . in Berlin

in Empfang genommen werden.
Frankfurt a . M>, 8. Januar 1902 - 750a

_ Eisenbahn -Renten-Baiik.
Karl Jock , Uhrmacher ,

Karlsruhe , Markgrafenftr . 33, gegenüber der Töchterschule,
empfiehlt sein großes Lager in

Kaschenußre«, Kegnkatenren , Wecker ,
Kette «, Arocheu , Mnge , Ohrringe ,

Armbänder etc. 325*
i Alfenldwaaren zu Gelegenheitsgeschenken .

Lhriftofie-Veftecke zu Fabrikpreisen.
^ Brillen , Zwicker , Feldstecher etc .

Billigste Preise. ßarautie .
Eigene Reparaturwerkstätte .\ — - Eia

l So Milchgeschäft’ - 4M 40 Liter tägl . Umsatz , mft sehr
« guter Kundschaft, ist aus 1. März zu

4M 40 Lfter tägl . Umsatz , mft sehr
guter Kundschaft, ist aus 1. März z«
verkaufe«.
. Zu erfrage » unter Nr . 82142 in
der Exped . der «Bad . Presse" . 2.1

Herran - Masrenlostüm (Türke ),
*wmal getragen , ist billig z« der »
taufen . 82147

MilbelmVr . Rr . 16 . 2. St .

. . . . . m .

Austausch»

Gentrake
derIndustrie

G . m. b . H.

Frankfurt a. M.
Wer irgend einen technischen

GegenstandsMaschinen .Appa¬
rat ?, Jnstruuientc , Werkzeuge,
Materialien jeder Art)

'
zu

kaufen sucht, sei es eine neue
Fabrikanlage oder nur eine
gebrauchte Schreibmaschine,
der unterlasse nicht, bei uns
nachzufragen , woraus die vor-
theilhaftcsten Offerten sofort
kostenfrei zugehen.

Unsere Thätigkcit besteht
lediglich in einem technisch
fachgemäßen Austausch
von Angebot und Nach¬
frage , für den dem Ver¬
käufer je M . 0,50 Unkosten
erwachsen. 746a

Da wir principiell keinerlei
Verkaufsprovision verlangen ,
so sind Sonder - Jntereffeu
sowohl gegenüber dem Käufer
als gegenüber dem Verkäufer
völlig ausgeschlossen.

Unser Institut macht An¬
spruch auf eine erhebliche
wirthschaftlicheBedeutung , es
beseitigt den Zufall im Zu¬
sammentreffen von Käufer
und Verkäufer , indem es diese
in rationellster Weift und
mitSicherheit zusammenführt .
Hunderte von Industriellen
allerersten Ranges bedienen
sich bereits unseres Instituts .
Man verlange Prospect

und Formnlare .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.

des Grohherzogs .

Ein großes

Konzert -Programm
in Noten stets bei sich zu führen , ist
sicher der Wunsch für
Alle, tvelte Klavier spielen.

Gegen Einsendung von 50 Pfg . in
Marken oder gegen Nachnahme von
70 Pfg . versende einen Probeband der
in meinem Verlage erschienenen

5alon-Album§
in Taschenbuchformat.

Derselbe enthält in unverkürzter
Form bei 58 Seiten Umfang folgende
Stücke für Klavier zu 2 Händen :

1. Griechischer parish - Marsch von
Parish -Alvars . 2 . Guoerture z . Sper
„ Rübezahl v . Llotow . 3 . Frühlings -
Erwachen v. Vach . 4. Schöne Rhein
länderin , Mazurka v . Rehl . 5. Stand
chen v. vartel . «. Potpourri „ Sauber --
flöte" v. Mozart . 7. Glückliche Reife ,
Gavotte v. Thelen . 8. Nocturne v.
Zield . 9 . Auszug der Wache v. vartel .
10 . wilde Jagd , Galopp v. Jvanevici .
11. In der Spinnflube v. Dieckmann.
12. An meiner Llebiingr wieg « v.
« Wer . 13. Radetzky-Marsch v. Strauß .

Gratis -Beilage.
Ohne jede weitere Vergütung lege

jedem Wum gratis bei :

MelMen- Welt - AuMW .
Große » Potpourri für Klavier zu 2
Händen , 32 Seiten Umfang , großes
Notenformat » dasselbe enthält 30 der
schönsten Klavier -Piecen . Kataloge
billiger Musikalien auf Verlangen
gratis . 749»

st. Thelen-Jansen, S *
Düsseldorf .

Zu sehr rentablem , gut eingeführtem
Geschäfte, einziges in ganz Baden ,
wird 2.1

Theilhaber
mft 2—3 Mille Einlage gesucht .

Anträge unter Nr . 1647 an die
Exped. der „Bad . Presse"'

Verernsnbendr
Samstag de» 8 . Februar im

„König von Württemberg " , Ad¬
ler - und Zähringerstr .-Ecke.

Ehemalige Angehörige der Marine
sind freundlichst eingeladen .

Der Borstand .

Vette 8.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Godes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir hiermit die schmerzliche Mittheilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren innigst-
geliebten Gatten , Vater , Schwiegervater, Schwager
und Onkel

Jakob Ruf , Börgcnneiter,
nach langem Leiden heute Früh halb 3 Uhr im
Alter von 56 Jahren zu sich zu rufen.

Knielingen , den 7 . Februar 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag den 9 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , statt. 764»

PianostimmeBu
Reparaturen der Flügel ,
PianinoS u. Harmoniums über¬
nimmt unter Garantie für solide,
fachmännische Ausführung . 1660 *

H . Maurer , Pianolilger,
Karlsruhe , FriedrichSPlatz .

Jur vereine. I
Ei « größeres Reben -

zimmer ist an einen
Berein oder größere >
Gesellschaft für be-

>liebige Wochentage zu !
>vergeben . » 1893 .8.3

Näheres Wilhelm - !
stratze Rr . 14 .

Statt besonderer
Anzeige .

Todesanzeige .
Dheilnchmendcn Freunden u.

Bekannten widmen wir die
traurige Nachricht , daß unser
geliebter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Urgroßvater

Ignaz Klohe,
penf . Stalldiener ,

heute Mittag 12 Uhr im Alter
von 86 Jahren sanft entschlafenist.

Um stille Theilnahme bitten

Die tr unernti ett Uelenea .
Karlsruhe » 6. Februar 1902-
Die Beerdigung findet Sams¬

tag Nachmittag V«3 Uhr von der
Leichenhalle aus statt . B2144

l2 —15 Personen fassend , ist straste 49
sofort in einem im Centrum der
Stadt gelegenen besseren Lokale
zu vergeben .

Zu erfragen in der Expedition
der „ Bad Presse" unter 82146 .

LItter Theilhaber sucht oder
Xv Gefchästsverkauf beabsichtigt ver¬
lange mein „ Reflektanten -Verzeichnitz"
81a vr . hu »», Mannheim C 2.

Zugelaufen ! !
Foxterrier mft schwarzem Fleck auf
dem Mcken . Gegen Einrückungs¬
gebühr abzuholen Scheffelstratze 46 .
III . Stock , links . 1653

Hmifumfüwt Pas
'
chÄündin ,

entlaufe « . Bitte um Mittheilung .
H . Walz , Durlach , Ettltnger -
ftrake 40 . 1666

Gate Kegelbahn
für einen Wochenabend gesucht .
Adreffen unter F . K. 4076
an Rudolf Moese , Karls¬
ruhe erb. 1656.2.1

Privatiers , pcns . Offiziere j
| können sich großes

Nebeneinkommen
I verschaffen durch Ueber »
nahme einer Vertretung .

I (Keine Versicherung .)
Gest. Offerten unter Nr .

1401 an die Expedition der
„ Bad . Presse " . 8 .3

tfast neu ) , GrammaireS , DictionaireS
HandelS -Corresp ., Convers.-Lex ., billig
zu verkaufen . 82108

Sofienstr . 40 , 8. St., rechts .
(Frühling ), f. zier
liche Figur , einmal

getragen , ist um den Preis von 7 Mk.
abzugeben . Rankestr . 12, 8 . St ., r .

Wer
leiht einer guten Familie 120 Mk .
gegen hohen Zins ? Zurückzahlung
nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 02140 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .1

Ledeis- md Uilfill-
PerßAmz.

Für das Grotzherzogthum
Bade « wird von erster deutscher |
Anstalt ein Inspektor gegen
hohe Bezüge gesucht. In Organi¬
sation und Acquisition erfahrene
Herren , die den Bezirk kennen,
wollen sich unter Ar . 907a an [
die Exped. der „ Bad . Preffe "
wenden.

Für den Besuch der I « ,
dnstriellen von Karlsruhe
und Umgebung suchen wir einen

gewandten Herrn,
welcher in der Lage ist, die
Organisation und die Ten¬
denzen unseres Institute » sach¬
gemäß zu erläutern . Bevorzugt
werden Herren , welche bereits
technischeGegenstände in obigem
Bezirke vertreten haben. 746a

Wir verweisen auf unser
Inserat in dieser Nummer .

Anstausch
Emirat ' ' kt Itstfuflrie

G. m. b. H.,
Krankfutt a. M.

Zu v rkaufen :
1 Gasmotor , Deutzer , lieg ., 12 HP ,
1 „ „ „ 0 „

1 „ steh., 2 „

1 Benzinmotor , Benz , lieg ., 3
steh., 2

"
52148 Möbel - Verkauf I

Büffet , offen, für Speisesaal , Ber -
tikow (Mahagoni ) , versch . Bellen ,
Kommode, Pfeiler -, Salon - u. Aus¬
ziehtisch , Eisschrank , zweith . Schrank
(tannen ), Waarenschrank uu Glasaus¬
satz , Gasherd , 3 Flammen . Flöte ,
gutes Jnsttument . Brillantring , gold .
Herrenuhr , Abendmantcl , silb. Kaffec-
löstel in Etuis . Alles wenig gebraucht , . rr .
bist, VLLfiiufcll. Kx»ueMtzk.ä«. iist Pikiukr. Holzh ., Kttreualv.

1 Petrolmotor , liegend ,
1 Heistluftmotor mit anmontirter

Wafierpumpe , ca. 4000 Lfter
leistend pr. St .,

sowie diverse Dampfmaschine « von
3 HP an . 1631 .3 .1

Ggl Heilmann ,
mech. Werkstätte, Ourlach .

Anwaltsgehilfe
gesucht. Eintritt 1 . März , kann
aber auch sofort oder später erfolgen.
?kur Bewerber mft guten Zeugnissen,
welche selbständig einem Bureau vor¬
stehen können, wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse u. Photographie ,
Samstag den 8. ds. Mts ., Nachm ,
zwischen 2 u. 3 Uhr , eventuell Sonn¬
tag den 9. zwischen 11 und 12 Uhr
vorstcllen im Hotel Groffe , Karls¬
ruhe . 768»

Empfchle noch 150 Ster

Achen-Akithslz
I . Kl., größten Theils Arbeitsholz
(Buchenwaldholz ) , ganz dürr und

Altdeutscher MlmM,dürres tann . Scheitholz . 759».3.1 . ,emiahng , billig zu vertan sen . B - ls6
Weingarten i. v. Xelterltratze 146.

Angehender 2,1

Commis
mit hübscher Handschrift auf die
Expedition eines großen Fabrik -
geschäfts gesucht . Offerten mit
Zcugnißadschriften und Gehalts¬
ansprüchen unte Nr . 1658 an
die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Jüngerer , fleißiger

^ ausbnvsche
I kann sofort eintreten . 2.1
I Näheres unter 1646 i» der
Exp. der „ Bad . Preffe ".

jMize Vtrleistri»
der Colonialwaarenbranche mft

. guten Zeugnissen kann fofott
W eintreten . 2.1

Gefl. Offerten unt . 1645 anmdie Exp. der „ Bad . Preffe " erb.

Isaurdaltettn

3
Kellnerinnen , einfache,

tüchtige, WirthschastSköchinneu ,* Haus - , Küchen- u. Privatmädchen
finde« sofort Stellung . 82157
Barean Jasper , Durlacherstt . 58H.

Eine Frau
zum Wecktrage « wird gesucht
für eine Stunde . 1648

_ Karlftratze 48 .

LehrlingsGesnch.
In ein größeres HauShallnngsge »

schüft wird auf Ostern ein brav «
junger Mann gesucht als Lehrling ,
der gute Schulbildung hat » untel
günstigen Bedingungen . Zu « fragen
unter Nr . 1657 in d« <5tt * biL de»
„ Bad . Preffe "._ 84

Ein «Tung ; e > .
mit guten Schulkenntniffen kann iv
die Lehre treten . 8215 -

Wilh . i- ipp , Kerleruhe ,
« ikltretrihllische WrrkstSIte, Hirschstr . 27

Für Bureaus
ist der 2 . Stock Kaiserstraste 10V

^
anz oder getheilt zu vermiet

^
Herrenstraste 18 , im Restengefch.
((» aiserstraße 100 , 4 Treppen hoch.

ist eine schöne Woh « « ng von
3 Zimmern , Küche und großer Ma »
saroe auf 1. Februar oder
vermiethen. Nähere » 8!
Herrenstraste 18 , im Resten£fWegen Versetzung des Methers rfl
auf 1. April Withelmstraste 52 ein «
sehr schöne Wohnung , bestehend autz
4 Zimmern , Mansarde und Zubehör ,
zu vermiethen. 82150

( ^ errenstraße 64 find im Seitenbau
•V zwei einfach möblirte Zimmer ,
jedes mft besonderem Eingang , sogl.
od . später zu vermiethen . 82154 .2 .1
L» aiserstraße 117 , 5. Stock , ist ein
» t freundlich möbl. Zimmer » auf
die Straße gehend, sogleich od« auf
15 - Febr . bill. zu vermiethen . 82197
Oessingstraße 51 , 3 Tr ., ist ein gut^ möbl., frcundl- Zimmer zu ver-
mieihen. Mit Frühstück und Be-
dicnung 18 Mark ._ 82145

WohnnngSgesuch . Eine ll. Fa¬
milie sucht eine Wohnung von 3 kl.
Zimmern , Küche und Zubehör auf
1. April zwischen Adlerstraße und
Herrenstraße. Offerten mft Preis¬
angabe unter Nr . 62156 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller , parterre , ruhigem Hause , von
älterer Dame gesucht . Offert , unt .
82153 a . d. Exp , der „ Bad . Preffe " erb.

2. bis 3 . Zimmerwoh « ung von
Beamtenfamilie , womöglichst in d«
verlängerten Karlstraße oder deren
Näbe, gesucht . Offert , unt . Nr . 1668
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

E in junges Ehepaar sucht en
Wohnung von 3 Zimmern i

der Nähe des Bahnhofts . Offert «
mit Preisangabe unter 82085 au d
Exped. der „Bad . Presse ".

« eschäftSfräulein sucht in Mt
der Stadt gut möblirte » Zimmr
Offerte» mft Preisangabe unter R
82149 an die Expedftjpn der «Bg
Preffe" erbeten .
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Beinen aelbatgekeltcrten Satnnreln

AFFENTHALER ROTHWEIN
l * <* r Jabrglfcnge in Gebinden und Flasohen , 1.80 bis

1.60 per Liter , — Proben aur Verfügung.

empfiehlt

WEIN - HANDLUNG
Gustav Mittenmaier

Grossh. Hoflieferant
Bühl b. Baden

empfiehlt

garantirt Natur -Weine , div . Jahrgänge

BADISCHE WEISS -WEINE
voraügl . Tlaoh - und Tafelweine , von 60 bin 00 per

Liter ln If&aachen und üTlaeohen.

^kt ’aniitmaclntim .
Zu drr bevorstehenden Feier de» 50 -jährigen Regiernna »-taMl&nm» «Seiner Königlichen Hoheit de» Großherzogs werden

vorauSfichtliH so viele FestMe in unserer Stadt eintrcffen , daß dieselbenin den Gasthäusern wahrscheinlich nicht alle Unterkunft finden können. Wirrichten daher an die Einwohner der Stadt, die in der Lage und geneigtfind, für die Festtage , insbesondere für den 26. und 87. April, möblirte
Zümncr zu vermieten , hierdurch die freundliche Bitte , die Zimmer unterLgaabe der Lage, des Stockwerks und de» Preises für einmaliges Ueber»
agOten bei dem Sekretariat des Stadtrats schrifllich anmelden zu wollen .

Karlsruhe, den 28. Januar 1903 . 1367 .2 .2
Der Stadtrat .

Schuetzler .

Hslzverstergerung ?
Lacher.

, Forstamt Mittelverg (Ettlingen) versteigert unter den
«buchen Bedingungen

Montag , 10. Februar 1002 ,wittaa » 12 Uhr, in der » Marxzeller Mühle",au» den bei Marxzell gelegenen DomänenwaldungenZcllerbergIAbtl . 67),Brandkopf (Abtl. 69) und Erdmännlesberg lAbtl. 74) : 2 Ster hainbuchcneNutzrollen , 186 Ster buchene, 90 Ster gemischte (meist eichene ), 55 Stertannene Scheiter , 648 Ster buchene, 188 Ster gemischte (meist eichene ), 193St « meist forlene Prügel, 9408 Stück buchene, 8697 gemischte Normal-und 685 meist forlene Prügelwellen, sowie mehrere Lose Schlagabraum.
Mittwoch» 12. Februar 1002 »mittag» 12 Uhr» im « asthan » in Kranenalv.

au» dem Oberklosterwald (Abtl. 76 , 77, 81 , 82) : 258 Ster meistforlene » Scheit- und 234 St . deSgl. Prügelholz, 59 Nadelholzreissterundba8 Abfallholz daselbst. AuS dem Grotzklosterwal» (Abtl. 39, 40, 49,61) : 36 Ster eichenes Nutz- und Brennholz, 28 St . buchene, 17 St . gemischte,29 St . tannene Scheiter, 115 St . buchene, 83 SL gemischte, 74 St . tannene
Prügel , 1125 Stück Laubholznormal- und 621 Nadelholzprügelwellen , sowie
mehrere Lose Schlagabraum .

Die Forstwarte Schnurr in Marxzell, Kn oll in Pfaffenroth undKunz in Schielberg zeigen das Holz auf Verlangen vor .
Dasselbe sitzt an guten Fahrwegen in der Nähe der BahnhöfeMarxzell nnb Krauenalb. _ 674a.2.2

Ter säumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
sich an die Firma IN . Haok , Karlsruhe , Ecke der

| Krieg- und Rüppurreratrasse2, 2 Treppen, zu wenden, jDort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '
IiCrnklavler bis zum ideal vollkommensten Con -

. cert -Planlno . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,
[■ Geschäftsführer, Buchhalter eto. lässt die Firma ihren | ]r Käufern zugut kommen, daher kauft man bei ihr J
[j erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz | {ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden ' 1

: in Tausch genommen. Abschlagszahlungen bewilligt , l .
Reparaturen und Stimmungen von Kla - . ■

. vieren werden zuverlässig und billig besorgt . 2326 * ,

I

Katalog
sämmtlicher

Stahlwaaren , t,.
Messer, Schecken, ^
Waffen , Leder-
waaren, Pfeifen, -
Optische Äaarrn,Gold- und Silber«
waaren, Mufik-
waaren, versenden
umsonst u. franco«

Sofort Licht!
Nur durch eine Drehung hat man sofort

Licht mit unserem
Blitz -Taschenfeusrzaag

au» polirtem Stahlblech, sehr praktisch,
hindert , nicht in der
Tasche, sollte bei keinem

, Herrn fehlen,
to» Gegen Einsendungvon

nur 1,20 Mk. frei
in» Haus . Dieselben
in hochfeiner Aus-

führung 1,70 Mk.

Kii-bscgLLomp .,

Die von Ihnen be»
zogenen Feuerzeuge
functioniren tadcl-
loS. Achtungsvoll
Wilhelm Molitz in L .

Aeltest. Fabrikationsgeschäftmit Versandt an Privatein Aoche bei Solingen .

FOr Braumeister und sonstige Vorderstellen
können au» dem Kreise der Absolventen unserer Anstalt tüchtigeKräfte stets nachaewiefen werden . 748a

Münchener Brauerakademie, Dr. Doemens , München .

finden discrete
und liebevolle
Aufnahme bei

an Burgi , Hebamme, voirnar ,
udeng. 4. 1667a*

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .« renzstraße 10, 2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145 *

WWW

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen

Brillen etc. zu Mk. 1,2,3 u. 4.
Feldstecher, Operngläser , Barometer , Thermometer ,
Reisszeuge, photogr . n,

.
etc.

Reparaturen schnell und billig . 1239.6.2

3m Grupp (Mw . G. Barth) , Optiker,
XSaiserstrasse 215 , Ecke Karlstrasse .

Graben.
StaminbohDcrteiacmna Benz & Co., Rheinisch « easntMibrik, aci. -gss ., Mannheim.8 * * — Neuer̂ Kraft - Gasmotor,

„ BENZ «
nein 6as selbst

'
erzeugend.

Betriebskosten
L L Pfg «

pro Pferdekraft und Stunde, j» nach
Grösst des Motors.

fiat- , Benzin- und Splritusmotoreat
* Benzin* und Splrituslooeffiobilen,

Motorwagen.
Prospacto und Kostenanschläge gratis.

Die Gemeinde Graben versteigert
Montag den 10 . d». Mt». : 400
Forlenstämme , 15 Eichen im Ge-
meindcwald , Abth. 6, auf der Hieb»
fläche an der Rheinthalbahn.

Dienstag den 11. »». Mt». :
150 Forlcnstämme , 30 Pappelstämmeund 2 Erlen, Anfang im Bürken
bruch, an der Landstraße Graben
Linkenhcim. 690a.22

Anfang an beiden Tagen Vor
mittags 10 Uhr .

Es kommen vorzügliche Höher zur
Versteigerung .

Der Gemeinderath.
Zimmermann .

Neubau
der Artillerie -Kaserne

in Lahr.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Einebnung und Befestigung der
Straßen und Plätze der Artillerie
Kaserne in Lahr sollen in
öffentlicher Ausschreibung
vergeben werden .

Loo» I.
Die Befestigung der Straße« und

Plätze durch Cbaufstrung und Be¬
kiesung, sowie für die im Anschluß
an die Straßenbefestigungen her»
zustellenden Trockenmauern und
Bö chungstreppen , die Erstellung der
Fußgängerwege und Bekleidung der
Bö chungcn mit Muttcrboden.

Hi
Die Befestigung der Straßen und
Ätze durch Pflasterung.
Die Verdingungsunterlagen können

im Ncubaubüreau (Jnfanteriekaferne,
Kas. IV) eingesehen werden , beziv .
gegen post» und bestellgeldsreie Mn»
sendung von 3,00 M. für jede» Loo»
von hier bezogen werden .

Zeichnungen und Matcrialienproben
liegen im genanntenGeschäftszimmer
zur Einsicht und Anerkennung au» .

Versiegelte und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis
spätestens :
Montag, 17. Aeörnar 1902,

Varmittags 10 Ahr,
je»«» Loo» getrennt kouvertirt ,an das Ncubaubüreau (Jnf .»Kaf. IV)
cinzureichen, woselbst zur genannten
Zeit die Eröffnung der Angebote :

Loos I um 10 Uhr
„ II „ 10"

„ in Gegenwart
der etwa erschienenen Submittenten
erfolgen wird. 741 ».2.1Die ZuschlagSfrift betrügt28 Tage.

Lahr i. Baben, 1. Februar 1902 .
Der Ktadlrath .

gez. vr . Altfelix .
Äei diesseitiger Stelle ist auf

1. Mürz b. 3 . eine

KotMehilseWe
mit einer Jahresvergütung von
1000 Mk . zu besetzen- Bewerber
aus der Zahl der VerwaltuuaS-
aktuarc und Inzipienten wollen sich
unter Vorlage von Dienftzeuguiffenalsbald melden. 789 »

« t. « lasten, 5. Februar 1902 .
Grotzh. Bezirksamt.

MWckerßelle . ß
Die Stelle des 1 . RathschreiberS

in hiesiger Gemeinde mit einem JahreS»
gehalt von 1000 Mk., nebst einem
Ncbencinkommen von 800 Mk., ist auf
1. April d . I . neu zu besetzen.

Geeignete Bewerber,dieinsbesondere
in der neuen Grund » und Pfand »
bnchführnng bewandertsind, wollen
ihre Gesuche unter Vorlage von Zeug-
niffen über ihre bisherigeBeschäftigung
bis längstens 20 . Februar b. I .
bei unterfertigter Stelle cinreichen.

Mehr , den 29. Januar 1902 .
Der Gemeiderctth .

Ad. Trtlzgar , Bürgrmstr.
Die Kantine

de» 3. Badischen Dragoner-
Regiment» Prinz Karl Rr. 22
in Mülhausen i. Sls . ist vom
1 . Mai 1902 ab ne« zn der»
pachten.

Bedingungen liegen beim Regiment
zur Einsicht auf und können gegen
Zahlung 1 Mark abgegeben werden.

Offerten sind mit Ueberschrist „Kan¬
tinenpacht " versehen, bi» spätestens
20. Februar an das . Regiment zu
richten. 708» 2 .2

finden freundl. diSkr.
Aufnahme — kein Hei-
mathsbericht — bei Fr .Klliu » , Hebamme , Straßbnrg -

Rendorf, Colmarerstr.43«. S381».1S >

N.inill, MllNlÜ! ÜO

Porttand - Cement Marke „Buderus“
Wetzlar »

Erzeugnis von höchster Bindekraft u vollkommener Volumenbeständigkeit ; bestes
Material für Hooh- u.Tiefbauten , Kunststein- u .Cementwaren -Fabrikation; tadelloseFarbe.

* Jfchre»leittuuga{ähig]Mit : 1 Million Centn er . 182a,15.8
Portland - Cementwerk „ Badems “, Wetzlar .

Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger,
dabei nur halb s« theuer wie der amerikaa.

Fleischextract ist Siris .
Br « bOtüvtok »N» ft Mk « 0,25 ln doa Hhwos
ColonltuWMUftuv und Dtofu ^

Handlungen «
Siria-Gtaaellachaft, Q . nt . d. H., Frankfurt a» M«

Vertreter für Karlsruhe und Umgegend :
SaumFinn in Karlsruhe.

Pim -Rkitmtmtii Puppcn -KliniK.
aller Art , auch Stimmen , werden auf 's
Pünktlichste auSaeführt von

J . ftunz ,
langjähriger Geschäftsführerder Firma
52 .1 SchweiSgut , 849

Donglasstratze 22 .

FistiiliitzlskSchle
mit !

Elermann’s Backpulver [
gebacken , werden viel wohl¬
schmeckender u. leicht verdaulich ,als mit Hefe. Große Zeit»
ersparniß , da der Teig sofort
gebacken wird. Große Fett¬
ersparnitz , da der Teig nicht die
Hälfte Fett beim Backen einzieht , I
wie Hefenteig . Ueberall erhält¬
lich rn Pack , k 10 u. 20 Pfg .
Rqevte gratis . 718a .4 .3 |

Fried. Elemau , Pforzheim.

Einmal
gekocht , gebullt «, gcbaikeu

mitLaureol
führtzn dessen dauernderVerwendung .

1 Pfd . al» vollständ . Ersatz f.
ea . 1 '/. Pfd . Butter nur 75 Pfg .

Niederlage bei 1362 .6.3
J . EiöSeh ,

Herrenstr . 35, Telephon 1487.
Wer ein« 330a.l3.4

Die erste Karlsruher Puppenklinik
fl . vioIor. KaisertikijM,
heilt das ganze Jahr hindurch alle
verwundeten Puppen rasch und billig.
Sämmtl . Ersatztheile , sowie Perücken ,
Kleider , Wäsche, Schuhe , Strümpfe
und Hüte sind fortwährend in großer
Auswahl voträthigr 716 .10.4

Willi - u. gewöhnt .

Katzenfelle
bewährtestes Mittel

gegen Gicht u . Rheumatismus
in größter Answahl .

MI». Ztumer,
Kürschner,

Xoifetfhr. 127. Telephon 27».

Hoch-
edle

sei eS Herrschaft -Haus , Villa, Land¬
oder Geschäftshaus, verkaufen , ver¬
tauschen od . kaufen will , wende sich an
daS Liegenschaftrbureau von « ob .
Sehuuel , Bad . Pheinfelden.

großartige Hohl-
u. Schockelroller,
Tag u . bei Licht
singend , ü 6, 8,
10,12 u. 15 Mk.'Zuchtweibchrn ä
1 .50 Mk. Ber-
fandt per Nach¬
nahme , Garantie
für Werth und
gute Ankunft .

Wild , mm ,
Thal « i. Harz.

Slesta-Verlaglir.eeHuibvi . Vüch
Jraueit ‘®S «1
Buch überdie Ehr u.j.w . D/, M. Nach«.

Orangen,
Dutzend 48 Pfg .,

empfiehlt 1618&2

! Friedr.Wilh . Hauser,
Kalserstr . 70 .

Vermittle
An» und Verkauf oder Tausch in
Villen , Geschäftshäusern , Güter»,
Häusern und Grundstücken aller Art.
1022 .62 Joh . Müller ,

Karlsruhe , Kaiferstratze 90.

Laden pp .

zu vermiethen .
In einer aufblühenden Stadt

Eisenbahnstation im Kreis Offenburg
mit mehreren Fabriken und fönst leb¬
haftem Handels» und Marktverkehr ,
sind in günstiger Lage , an der Haupt-
strahe gelegen, große , Helle Laden-
und Magazrnräumlichkeiten mit hübsch,
fteundlicher Wohnung sofort oder auf
1. April zu vermiethen . Dieselbe»
wären besonders zur Errichtung eine»
Waarenhaufes ganz vorzüglich ge¬
eignet , da die Umgegend wohlhabend
und stark bevölkert ist, sowie auch die
Einwohner am Platze selbst eme«
namhaften Waarenabsatz erwarten
ließen, der bisher meist von Aus¬
wärts gedeckt werden mußte . SL

Auch zum Betrieb eine« Fghrrad -
und Nähmafchinen -Gefchäste» , mü
welchem sich zweckmäßig noch eine
Colonialwaarenhandlung oder eis
beliebig anderes Handelsgeschäft ver¬
binden ließe , wäre eS geeignet und
würde in jeder Weife gut profperiren .

Anftagen find zur weiteren Ver¬
mittlung unter Nr. 626» an di«
Exped . der „Bad . Presse " zu richten.

in denen feit nahezu SO Jahren em
Photogr^Gefchäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, größere », zweb
stöckige » Hintergebäude, bestehem !
aus Glasfalon , Dunkelkammer , große»
vierfenstriges Empfangszimmer, -
ArbritSräume , ferner Wehnnnß-
durch Wendeltreppe verbunden , 4
Zimmer u . Küche re. find für gleiche
oder andere gewerbliche, eventuell
auch zu Bureau oder Lagerzweckeu
auf 1. Juli 1902 zu vermiethen .

Näheres « kademiestraße 20,
parterre. 357*

Für die Angestellten der
elektrischen Stratzenbah»
sind in unmittelbarer Nähe chre»
Depbts Wohnungen von 2 und o
wimmern zu außergewöhnlich billigen
Preisen per 1. April zu vennieche«.

Auskunft wird ertheilt Durlache ^
stratze 12, I. 1581* 2
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